
 

Wilkommen zum Lange Flugzeugbau Newsletter  
Unser neuester Newletter ist fertiggestellt. Das Frühjahr verlief 

sehr ereignisreich. Ganz besonders hat uns gefreut, dass 

mehrere neue nationale Rekorde mit Flugzeugen der Antares-

Baureihe aufgestellt wurden. Aber es gibt auch vieles Anderes 

zu berichten. Wir hoffen, dass Ihnen diese Ausgabe des 

Newsletters gefällt. 

  

Allgemeines  

Lange Flugzeugbau auf der Aero 2007 
Die Internationale Messe für die Allgemeine Luftfahrt Aero in 

Friedrichshafen fand dieses Jahr vom 19. bis 22. April statt. Bei 

bestem Wetter beeindruckte die Messe durch ihre Größe und 

die Vielfalt der ausgestellten Exponate. Die Stimmung war 

sowohl bei den Besuchern als auch bei den Ausstellern 

ausgezeichnet. Bereits zum vierten Mal war Lange Flugzeugbau 

war auf der Aero vertreten. 

 

Unsere neue Antares für die 18m-Klasse, die Antares 18S 

erlebte ihr Aero-Debüt und die Reaktionen auf das Flugzeug 

waren überwältigend. Obwohl es auf einem Messestand 

unmöglich ist, die fliegerischen Qualitäten eines Flugzeugs 

darzustellen, verfehlte der superelliptischer Grundriss der 

Tragfläche der Antares 18S bei den Besuchern seine Wirkung 

nicht.  

Die Antares 20E wurde ebenfalls ausgestellt und war 

insbesondere bei den Demonstrationen des Antriebs dicht 

umlagert. Der Elektroantrieb der Antares 20E machte es Lange 

Flugzeubau als einzigem Hersteller möglich, den Motorlauf 

innerhalb der Messehalle vorzuführen. So wurde mehrfach an 

allen Messetagen eindrucksvoll demonstriert wie einfach das 

System zu bedienen ist. Für alle Besucher war es jedes Mal 

beeindruckend wie leise und vibrationsarm das Antriebssystem 

der Antares 20E läuft.. 

 

Für die vielen interessanten und anregenden Gespräche mit 

unseren Kunden und Interessenten möchten wir uns an dieser 

Stelle sehr herzlich bedanken. 

 

Lieferzeiten 
Die erfolgreiche Aero 2007 und das gute Wetter im April ließen 

sowohl die Zahl der Probeflüge als auch die Bestelleingänge 

deutlich ansteigen. Bisher wurden mehr als 75 Antares verkauft.  

Die aktuellen Lieferzeiten liegen inzwischen für eine Antares 

20E im April 2009 und für die Antares 18S im Mai 2009. 

Unsere beiden Werksmaschinen (eine Antares 20E und eine 

Antares 18S) nehmen in diesem Jahr an mehreren nationalen 

und internationalen Meisterschaften teil und stehen (leider) nicht 

durchgängig für Probeflüge zur Verfügung. Wir empfehlen Ihnen 

deshalb, für einen Probeflug frühzeitig einen Termin mit uns zu 

vereinbaren. 

Für einen Probeflugtermin wird das Flugzeug den ganzen Tag 

für einen Kunden oder eine Haltergemeinschaft reserviert,



 

so dass ausreichend Gelegenheit gegeben ist, das Flugzeug 

intensiv kennen zu lernen.. Häufig werden bei den Probeflügen 

auf Anhieb mehrere hundert Kilometer Strecke erreicht. Zwei 

Flüge lagen dabei deutlich über 600 km.  

 

Neue Rekorde mit Antares 
8.04.2007: Weitere Rekorde in Großbritannien  
Der schottische Pilot John Williams hat am 8. April 2007 mit 

seiner Antares 20E während eines Fluges gleich vier britische 

Rekorde im Wellenaufwind über Schottland erflogen. 

 

John William’s Rekordflug (Bild: SeeYou). Siehe auch Onlinecontest für 

weitere Informationen.  

Der Flug startet in Portmoak. Die OLC Wertung ergab mit 1.243 

km, die größte jemals im OLC gewertete Distanz in 

Großbritannien. 

Entsprechend des nationalen Reglements für Großbritannien 

wird der Flug in den Rekordkategorien ‚Größter Flug um 3 

vorher benannte Wendepunkte’ mit einer Distanz von 1.108,7 

km und in der Kategorie ‚Größter Flug um drei Wendepunkte’ 

mit einer Distanz von 1.141,5 km gewertet. 

Da es in Großbritannien neben der Offenen Klasse auch eine 

20m Klasse gibt, und die bisherigen Bestleistungen in beiden 

Klassen überboten wurden, ergeben sich gleich vier neue 

nationale Rekorde. 

Im nächsten Newsletter wird John ausführlich über seinen Flug 

und die speziellen Wetterbedingungen in Schottland berichten. 

Bereits im Herbst konnte John mit seiner Antares die 

Geschwindigkeitsrekorde über 300 km Zielrückkehr und 500 km 

Zielrückkehr erheblich verbessern. Allerdings benötigte er dafür 

zwei Flüge.  

Herzlichen Glückwunsch nach Schottland! 

 

17.04.2007: New Swiss 500 k record 
Der bekannte Schweizer Pilot Werner Danz konnte in April 

seinen eigenen Schweizer Rekord im 500 km Zielrückkehrflug 

ebenfalls deutlich verbessern. Hier sein Bericht zum Flug:  

Am Morgen noch Arbeit im Büro; der Gedanke, einen 

Trainingsflug am Nachmittag zu unternehmen lässt mich nicht 

los. 

Nach einem kurzen „Wetterzapfen“ im Internet entscheide ich 

mich dann doch noch den Nachmittag fürs Fliegen zu nutzen 

und fahre um 10:30 Uhr auf den Flugplatz. 

Beim Hinfahren organisiere ich noch einen Schlepppiloten - 

welche unter der Woche nicht so üppig vorhanden sind - aber 

es klappt, ich kann einen auftreiben.  

Da ich für den Wettbewerb trainieren möchte deklariere ich auf 

meinem GPS-Logger einen klassischen Umkehrflug mit Start an 

der Durschlegi bei Amden, die Wende an der Schmittenhöhe bei 

Zell am See und zurück an die Durschlegi, ergibt 549 km. 

 

Der 500 km Rekordflug von Werner Danz am 17.04.2007 (Bild: 

SeeYou). Siehe auch Onlinecontest für weitere Informationen 

http://www.onlinecontest.org/olc-2.0/gliding/flightinfo.html?flightId=-760633745
http://www.onlinecontest.org/olc-2.0/gliding/flightinfo.html?flightId=454828368


 

Die Strecke kenne ich gut und möchte eigentlich mal meinen 

Schweizer-Inlandrekord von 127.4 km/h überbieten --- natürlich 

nur „wenn’s gerade so geht!“  

Um 12:00 komme ich endlich vom Flugplatz in Mollis weg und 

werde an den Mattstock geschleppt.  

Die 100 l Wasser in die Flächen (nur Innentanks gefüllt) fühlen 

sich gut an, die Antares-18S ist fast gleich agil zu fliegen wie 

ohne Wasser. 

Achtung, fertig, los und ich starte an der Durschlegi um 12:28 

Uhr auf ca. 2.300 m. Ohne Kreis, nur im Delfinflug gewinne ich 

an den Churfirsten noch 200 m dazu und fliege so direkt übers 

Rheintal ins Malbun, wo ich am Ochsenkopf mit ca. 2.5m/s von 

2.200 auf 2.700 m steige. Sofort weiter via Zimba, den 

tragenden Linien entlang zum Itonskopf wo ich zwei, drei Kreise 

mitnehme und direkt auf 2.500m weiter auf die Nordseite des 

Klostertales Richtung Arlberg gleite. 

Da, ca. 10 km vor dem Arlberg, ein guter Aufwind, den man 

nicht ignorieren darf. Er bringt mich mit etwa 3m/s in kürzester 

Zeit auf 3.000 m. Ich gebe der Antares die Peitsche und fliege 

zwischen 160-200 km/h über den Arlberg bis ca. 10 km vor den 

Parseier bei Landeck – am Nordhang wieder eingedreht und mit 

3-5 m/s auf ca. 3.200 m gestiegen. 

Weiter im Delfinflug mit hoher Vorfluggeschwindigkeit (160-200 

km/h), den kleinen Cumuli entlang, alle Aufwindgebiete nutzend, 

auf die Miemingerkette zu, kurz eingedreht – weiter über 

Seefeld hinweg auf die Mittelkrette des Karwendelgebirges 

gleitend. 

Vor dem Achensee, die Querung auf die Südseite des Inntals, 

zum Kellerjoch und direkt weiter nach Osten übers Zillertal 

hinweg. 

Ca. 15 km nördlich vom Kreuzjoch, in einem Seitental des 

Zillertals, kreise ich in gutem Steigen bis auf 3.000 m - ist das 

Leben schön!! – Die ganzen Berge liegen mir zu Füssen! 

Die nächsten 40 km im Delfinflug an die Wende 

(Schmittenhöhe) zwischen 2.800 und 3.200 m unter einer sehr 

schönen Wolkenstrasse gleitend und weiter im gleichen Stil 

zurück bis zum Kreuzjoch.  

Ich bin gut unterwegs, wenn’s so weiter geht kann ich meinen 

alten Rekord locker knacken!! 

Kurz, drei, vier Kreise am Kreuzjoch, auf ca. 3.100 m steigend 

und weiter auf direktem Wege ins „Brennertal“, dort auf der 

Ostseite in einem verrissenen aber starken Aufwind steige ich 

auf ca. 3.600 m, jetzt aber zügig weiter. Südlich vom Kütei 

nochmals gekreist und ab ins Oetztal. Kurz unter einem großen 

Cumuli Aufwind gesucht, nicht richtig gefunden und direkt weiter 

ins nächste Tal auf Kurs. 

Da ist der gesuchte Aufwind - mit 4-5 m/s auf 4.000 mM 

steigend, „jetzt rollt es aber zügig“.  

Ab zur Bielerhöhe; plötzlich, vor der Bielerhöhe, starkes Saufen 

am Hang, was soll das?? 

 

 

D-0074, BT in Flug. 

Fliege eine vielversprechende Wolke an, tatsächlich, sie hält 

was sie versprochen hat - mit einem starken, runden Aufwind 

von 3-5 m/s steige ich westlich der Bielerhöhe bei Kilometer 55, 

auf Endanflughöhe von ca. 3.400 m. Gebe der Antares noch 

mal die Peitsche und gleite übers Prättigau via Churfirsten 

zurück an die Durschlegi, welche ich auf ca. 1.500 m um 16:23 

Uhr überfliege.  

Ein wunderschöner Nachmittagsflug ist zuende. 

Das gesetzte oder gewünschte Ziel ist erreicht, dank einem 

Supergleiter (Antares-18S, Werknr. 30 S01, D-0074, BT), ein 

bisschen Glück und viel Flugerfahrung in den geliebten Alpen!  



 

Resultat:  Strecke 549 km in 3h 55’; ergibt einen Schnitt von 140 

km/h!! 

Habe damit den eigenen Rekord um mehr als 12 km/h 

übertroffen! 

Ich denke, die Antares 18S hat einen guten Teil mit beigetragen. 

Gruß, Werner  

   

   

 Pilot report  
18 Monate Erfahrungen mit der Antares 20E Werknr. 18 
Herr Rudi Engeler betreibt seine Antares 20E nun mehr als 1½ 

Jahren. In Folgenden beschreibt er seine Erfahrungen mit dem 

Flugzeug: 

Unsere Antares 20E wurde am 22. September 2005 ausgeliefert 

und hatte Ende 2006 mit 67 Starts knapp 155 Flugstunden 

erflogen. 

Viele meiner Flüge begann ich nach Eigenstart ab dem 

Grasplatz Olten im Schweizer Mittelland in schwachen 

Aufwinden, flog dann mit stärker werdender Thermik dem Jura 

entlang, 

 

Rudi Engeler’s Flug vom 04.05.2006 (Bild: SeeYou). Siehe auch 

Onlinecontest für andere Flüge 

bevor ich nach einem längeren Gleitflug den Einstieg in die 

Alpen schaffte. 

Das Flugzeug lässt sich sehr bestimmt und fein steuern, die 

Steuerabstimmung ist äusserst ausgewogen und die Reaktion 

auf Steuerausschläge erfolgt verzugslos und direkt. 

Beeindruckend sind die hohen Geschwindigkeiten bei weiten 

Gleitflügen mit negativer Klappenstellung. 

Der Antrieb überzeugte mich von Beginn weg, die 

flugmechanische und aerodynamische Auslegung begann ich 

aber erst nach mehreren Flügen in schwacher wie auch in 

starker Thermik so richtig zu schätzen. 

 

Die hohe Abflugmasse und 20 m Spannweite können beim 

Bodenhandling auf weicheren Grasplätzen nachteilig sein, mit 

Unterstützung des Elektroantriebes konnten diese Situationen 

aber immer elegant und einfach bewältigt werden. 

Der Elektroantrieb ermöglicht uns mit der Antares - dank der 

geringen Lärmemissionen und weil kein Treibstoff mitgeführt 

werden muss - als einzigem Flugzeug ab dem Windenflugplatz 

Olten (in einer Grundwasser-Schutzzone) mit dem Klapp-

triebwerk selbstständig zu starten. 

Etwas skeptisch war ich anfänglich bezüglich des Eigenstarts ab 

Alpenflugplätzen und der Restkapazität der Batterien, musste 

doch bei einigen Plätzen bis zu tausend Metern überhöht 

werden. Dabei hatte sich gezeigt, dass am Ende des 

Steigfluges zwischen 60 und 70 % Restkapazität verblieb, was 

einerseits eine komfortable Reserve für Streckenflüge oder 

andererseits problemlos einen zweiten Eigenstart für lokale 

Flüge zuliess. 

 

Im Gesamten gesehen ist die Antares 20E wohl das genialste 

Segelflugzeug, welches ich in meinen vergangenen 24 

Segelflugjahren geflogen habe. Im kompromissarmen Gesamt-

konzept ergibt sich mit dem eigenstartfähigen Elektroantrieb ein 

Flugzeug ohne nennenswerte Schwächen aber mit vielen 

Stärken. 

Jetzt freue ich mich auf die kommende Segelflugsaison mit 

vielen, hoffentlich wieder schönen und langen Flügen mit 

unserer Antares 20E. 

Rudi Engeler, 11 März 2007 

 

http://www.onlinecontest.org/olc-2.0/gliding/getScoring.html?scoringId=200&pilotId=23214


 

Technologie  
Neue Hilfe für das Bodenhandling 
Um das Boden-Handling zu vereinfachen, wurde eine Hebevor-

richtung für die einfache und schnelle Montage des Spornkullers 

entwickelt, die die benötigte Kraft auf ein Minimum reduziert. 

Zudem dient die Vorrichtung auch zur Aufnahme einer 

Schleppstange.  

Wie bei Spornradflugzeugen allgemein erwünscht, verfügt die 

Antares 20E über eine hohe Spornlast. Durch eine hohe 

Spornlast werden Seitenwindenstarts erheblich einfacher und 

sicherer, weil Richtungskorrekturen mit dem lenkbaren 

Sporenrad effektiver durchgeführt werden können. Sichere 

Starts und Landungen sind bis zu hohen Seitenwindkom-

ponenten so möglich. Bei allen Antares-Baureihen wird die hohe 

Spornlast durch das deutlich vor dem Schwerpunkt angeordnete 

Hauptfahrwerk erreicht.  

Ein weiterer Vorteil dieser Fahrwerksanordnung ist, dass eine 

Nickneigung (Flugzeug geht auf die Nase) praktisch nicht mehr 

vorhanden ist.  

Auch wenn der Sporn zur Montage des Kullers vom Piloten von 

Hand angehoben werden kann, ist es doch für viele Piloten aus 

Gesundheits- und Komfortgründen wünschenswert, die dafür 

erforderliche Kraft auf ein Minimum zu reduzieren.  

Die (unten abgebildete) Hebevorrichtung ist im Kuller integriert 

und kann auch für das Ankoppeln einer Schleppstange genutzt 

werden. 

Die Wirkungsweise der Vorrichtung wird in einem kleinen Film 

demonstriert. Der Film kann unter YouTube abgerufen werden. 

Die Hebevorrichtung hat sich in der Praxis bereits bestens 

bewährt und kann in Kürze über uns bezogen werden.  

 

 

Die Hebevorrichtung von Rudi Engeler im Einsatz. 

Kundenservice 
Partnerbörse für Haltergemeinschaften 
Wir werden immer wieder von Antares-Interessenten um Mithilfe 

bei der Bildung von Haltergemeinschaften gebeten. Um die 

Bildung von Haltergemeinschaften für eine Antares zu 

vereinfachen, bieten wir gerne eine "Partnerbörse" an. Diese 

Partnerbörse wird sowohl im Newsletter als auch auf unserer 

Internetseite veröffentlicht. Wenn Sie diesen Service nutzen 

wollen, senden Sie uns bitte eine e-mail an : 

partner@Lange-Flugzeugbau.com. 

�� Antares 20E, Standort: Fricktal-Schupfart, Schweiz. 

Das Flugzeug ist sehr gut ausgestattet und bestens 

gepflegt. 

Ein Partner scheidet aus Altersgründen aus der 

Haltergemeinschaft aus. Es wird ein neuer Partner zur 

Übernahme eines 50% Anteils gesucht. 

Für weitere Informationen, wenden Sie sich bitte an 

Fox1box@bluewin.ch 

 

Stellenmarkt 
Lange Flugzeugbau sucht für den weiteren Ausbau seines 

Vertriebs einen 

Vertriebsleiter/in 

Für diese interessante und herausfordernde Aufgabe suchen wir 

eine(n) kommunikative(n) und vertriebsstarke(n) Segelflieger/in 

mit einer geeigneten technischen oder kaufmännischen 

Qualifikation (gerne Studium) und fundierten kaufmännischen 

respektive technischen Kenntnissen.  

Ihr Englisch ist in Wort und Schrift verhandlungssicher. 

Idealerweise beherrschen Sie eine zweite Fremdsprache. 

Sie verfügen über mehrere Jahre Berufserfahrung im Vertrieb. 

Die Breite der Aufgabe erfordert Verhandlungs- und 

Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen ebenso wie 

persönliche Integrität, Offenheit und Klarheit in der Kommuni-

kation. 

Für eine erste Kontaktaufnahme senden Sie uns bitte eine 

digitale Kurzbewerbung (mit Anschreiben und Lebenslauf) an 

work@Lange-Flugzeugbau.com 

http://www.youtube.com/watch?v=uC6Fi3qfxLg
mailto:patner@Lange-Flugzeugbau.com
mailto:Fox1box@bluewin.ch
mailto:work@Lange-Flugzeugbau.com?subject=Vertriebsleiter/in
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